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1 Uber diese Gebrauchsanweisung

Diese Gebrauchsanweisung enthalt notwendige und nitzliche
Informationen, um das Gerat sicher und effizient zu nutzen.

» Lesen Sie vor der Nutzung des Gerats diese Gebrauchsanwei-
sung.

= Beachten Sie besonders das Kapitel 2 Sicherheit.

» Falls Sie dieses Gerat weitergeben, legen Sie diese Gebrauchs-
anweisung bei.

» Wenden Sie sich an lhren Fachhandler oder an BANDELIN, falls
Fragen in dieser Gebrauchsanweisung nicht beantwortet wer-
den. Hinweise zum Service finden Sie in Kapitel 6.4 Reparatur.

Abbildungen sind beispielhaft und nicht maRstabsgerecht.

1686-001 de/2022-05 5/52
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2 Sicherheit

2.1 Verwendung des Gerats

Mit dem Gerat sind folgende Anwendungen maglich:

» Ultraschallreinigung von Gegenstanden unterschiedlichster
Form, Art und GroRe,

» Homogenisieren, Emulgieren,

» Schnellentgasen von Flissigkeiten,

» sonochemische Anwendungen, z. B. zur Radikalerzeugung oder
fur verbesserten Stofftransport,

» Probenvorbereitung fir die Analytik.

Als Beschallungsflissigkeit wird eine Losung aus Wasser und
einem speziellen Prdparat fir die Ultraschallanwendung verwen-
det. Hinweise zur Beschallungsfliissigkeit finden Sie in Kapitel
5.2 Beschallungsfliissigkeit.

Beschallungsobjekte diirfen nicht auf den Boden der Schwing-
wanne gelegt werden. Sie mussen in einem Einhangekorb oder in
einem anderen geeigneten Behalter in die Beschallungsfliissigkeit
eingebracht werden. Eine Ubersicht iiber geeignetes Zubehor fin-
den Sie in Kapitel 10 Zubehor.

Bei Flecken, Verfarbungen, Rostansdtzen o. &. kann unter Verwen-
dung spezieller Reinigungspraparate und indirekter Beschallung
eine Grundreinigung durchgefihrt werden.

Betreiben Sie das Gerat nicht unbeaufsichtigt.

2.2 Verwendung im medizinischen Bereich

Die medizinische Zweckbestimmung des Gerats ist die Reinigung
von Instrumenten. Die Ultraschallreinigung erfolgt im Kontext wei-
terer notwendiger Schritte zur Aufbereitung von Medizinprodukten.
Beachten Sie dabei Hygieneanforderungen gemal3 zutreffenden
Vorschriften. Das Gerat ist ein Medizinprodukt der Klasse | gemal3
Verordnung (EU) 2017/745.

EMDN-Nomenklatur: V0799
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Indikationen/Anwendungsbereiche

Medizinische Instrumente kdnnen im Gerat im Rahmen der manu-
ellen sowie vor oder nach der maschinellen Aufbereitung gereinigt
werden. Die Angaben des Instrumentenherstellers geben Auskunft
uber eine Eignung zur Ultraschallreinigung.

Kontraindikationen/Ausschliisse

= Optiken, Kamera-Systeme, Lichtleitungen, Spiegel oder Objekte
aus oder mit elastischen Materialien (z. B. Katheter, Atemsys-
temfunktionsteile, flexible Endoskope) sind nicht oder nur
bedingt fur die Beschallung geeignet. Die Angaben des jeweili-
gen Herstellers geben Auskunft Gber eine Eignung zur Ultra-
schallreinigung.

» Das Gerat ist nicht geeignet zur Reinigung und Desinfektion von
Kontaktlinsen.

» Die direkte Beschallung entflammbarer Flissigkeiten ist nicht
zulassig.

Mogliche Nebenwirkungen/Einschrankungen

» Ultraschall desinfiziert nicht. Im Gerat konnen jedoch Prozesse,
z. B. die chemische Desinfektion, beschleunigt ablaufen.

» Oberflachen konnen durch Kavitationserosion mechanisch
angegriffen und Beschichtungen gelost werden.

Anwenderkreis

Das Gerat darf von Personen verwendet werden, die fir ihre Arbeit,
z. B. bei der Aufbereitung von Instrumenten, qualifiziert und einge-
wiesen sind.

Eine Schwangerschaft ist keine Kontraindikation zur Bedienung des
Gerats.

Schwerwiegende VVorkommnisse sind
BANDELIN electronic GmbH & Co. KG und der zustandigen Behorde
zu melden.

1686-001 de/2022-05 7/52



. . BANDELIN
2/Sicherheit Ultraschall seit 1955

2.3 Vermeidung von Kreuzkontamination und In-
fektionen

Falls Sie das Gerat im medizinischen Bereich einsetzen, reinigen
und desinfizieren Sie zur Vermeidung von Kreuzkontamination
regelmalig die Oberflachen des Gerats mit einem mindestens bak-
teriziden, levuroziden und begrenzt viruziden Flachendesinfekti-
onsmittel. Bereiten Sie Zubehor wie Halter, Trager oder Korbe in
einem Reinigungs-Desinfektions-Gerat (RDG) auf.

Bei hoheren Temperaturen konnen aus dem Gerat Dampfe und
Aerosole aufsteigen, die mit eingebrachten Verunreinigungen kon-
taminiert sind. Das kann zu Infektionen und Erkrankungen fihren.
VVermeiden Sie bei der Reinigung medizinischer Instrumente Bad-
temperaturen tber 40 °C. Verwenden Sie gegebenenfalls einen
Deckel, eine Absaugvorrichtung oder Schutzausristung.

2.4 Von Kindern fernhalten

Kinder konnen Gefahren nicht erkennen, die vom Gerat ausgehen.
Halten Sie das Gerat deshalb von Kindern fern.

2.5 Gefahr eines elektrischen Schlags

Das Gerat ist ein elektrisches Gerat. Wenn Sicherheitsregeln nicht
eingehalten werden, kann es zu einem lebensgefahrlichen elektri-
schen Schlag kommen.

» Schitzen Sie das Gerat vor Feuchtigkeit und Nasse. Halten Sie
die Oberflache und die Bedienelemente sauber und trocken.

» Transportieren Sie das Gerat nur im leeren Zustand.

» Entleeren Sie das Gerat nur im ausgeschalteten Zustand.

» Brausen Sie das Gerat nicht ab und setzen Sie es keinem Spritz-
wasser aus.

» Trennen Sie das Gerat vor jeder Reinigung oder Pflegemal3-
nahme vom Netz.

» SchlieRen Sie das Gerat nur an eine Steckdose mit geerdetem
Schutzkontakt an.

» Falls Sie einen Defekt am Gerat feststellen, ziehen Sie sofort
den Netzstecker. Schliel3en Sie ein defektes Gerat nicht an das
Netz an.

8/52 1686-001 de/2022-05



BANDELIN

Ultraschall seit 1955

2.6

2.7

Sicherheit/ 2

» Lassen Sie Reparaturen nur vom Hersteller durchfiihren. Siehe
Kapitel 6.4 Reparatur.

» Stellen Sie das Gerat so auf, dass das Trennen der Netzverbin-
dung jederzeit ohne Schwierigkeiten maglich ist.

Gesundheitsschaden durch Ultraschallgerausch

Das verfahrenstypische Ultraschallgerausch kann als sehr unange-
nehm empfunden werden. Bei andauerndem Aufenthalt im
Umkreis von 2 m kann es zu gesundheitlichen Schaden kommen.

» Tragen Sie einen geeigneten Gehdrschutz.
» Nutzen Sie einen Deckel zur Gerauschreduzierung. Das Gerat
kann auch in einer Larmschutzbox verwendet werden.

Gefahren durch hohe Temperaturen

Das Gerat, die Beschallungsflissigkeit und die Beschallungsobjekte
konnen im Betrieb heil? werden. Bertihrung kann zu Verbrennungen
fuhren. Die Temperatur kann auf bis zu 80 °C eingestellt werden.

Ultraschall erwarmt die Beschallungsflissigkeit auch ohne zusatzli-
che Heizung. Bei lang andauerndem Ultraschallbetrieb konnen sehr
hohe Temperaturen entstehen. Bei einem Gerat mit Heizung kann
die eingestellte Temperatur durch die Energie des Ultraschalls
deutlich Gberschritten werden.

» Beachten Sie die vom Hersteller des Ultraschallpraparats emp-
fohlenen Behandlungszeiten. Lassen Sie den Ultraschall nicht
langer eingeschaltet als notig.

» Fassen Sie nicht mit der Hand in die Beschallungsflissigkeit.
Entnehmen Sie Beschallungsobjekte mit dem Einhangekorb
oder einer Zange.

» Lassen Sie Beschallungsobjekte abkihlen, bevor Sie sie berth-
ren.

» Beim Anheben an den Griffen kdnnen die Hande den Rand der
Schwingwanne berihren, der sehr hei® sein kann. Lassen Sie
das Gerat nach dem Betrieb abkiihlen, bevor Sie es zum Entlee-
ren anheben.

Nichtwassrige Flissigkeiten konnen sich um ein Vielfaches schnel-
ler als Wasser erwarmen. Ein moglicher Flammpunkt kann nach

1686-001 de/2022-05 9/52
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sehr kurzer Beschallung erreicht und Uberschritten werden. Bei
hochsiedenden Flussigkeiten kann die Badtemperatur durch die
Energiezufuhr des Ultraschalls auf tiber 120 °C steigen. Dies kann
zu Branden und zu schweren Verbrennungen fiihren.

» Keine brennbaren, explosionsgefahrlichen, nichtwassrigen Flis-
sigkeiten (z. B. Benzin, Losungsmittel) oder Gemische mit
brennbaren Flissigkeiten (z. B. alkoholische Losungen) direkt in
der Edelstahl-Schwingwanne verwenden.

» Geringe Mengen brennbarer Flissigkeiten in Probengefalien
konnen indirekt beschallt werden. Machen Sie sich vor der
Beschallung brennbarer Flissigkeiten mit erforderlichen Sicher-
heitsmallnahmen und geltenden Vorschriften beim Umgang mit
diesen Flussigkeiten vertraut.

2.8 Gefahr durch Ultraschall

Durch den starken Ultraschall im Gerat werden Zellstrukturen zer-
stort. Wenn ein Korperteil wahrend des Betriebs in die Beschal-
lungsflissigkeit getaucht wird, kann das zu Hautschadigungen,
aber auch zu Gewebeschadigungen im Innern fiihren. An Fingern
kann die Knochenhaut geschadigt werden.

» Fassen Sie wahrend des Betriebs nicht in die Beschallungsfliis-
sigkeit.
» Beschallen Sie niemals Lebewesen.

2.9 Gefahr durch verwendete Praparate

Im Gerat verwendete Praparate konnen giftig oder atzend sein. Sie
konnen Augen, Haut und Schleimhaute reizen. Auch die Dampfe
und Aerosole konnen gefahrlich sein.

» Tragen Sie Handschuhe und eine Schutzbrille beim Umgang mit
gefahrlichen Praparaten.

» Die Praparate nicht einnehmen und nicht mit Augen oder Haut
in Kontakt bringen. Beugen Sie sich nicht dicht tiber das Gerat,
damit Dampfe nicht mit den Augen in Kontakt kommen und Sie
die Dampfe nicht einatmen.

» Legen Sie einen Deckel bei Betrieb auf das Gerat. Verwenden Sie
bei gefahrlichen Dampfen eine Absaugvorrichtung.

10/52 1686-001 de/2022-05
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» Beachten Sie die Informationen auf dem Etikett und im Sicher-
heitsdatenblatt des Praparats.

» Halten Sie die Praparate von Kindern und von nicht eingewiese-
nen Personen fern.

2.10 Entsorgung der Beschallungsflissigkeit

Entsorgen Sie die Beschallungsfliissigkeit entsprechend den Anga-
ben der Hersteller der verwendeten Ultraschallpraparate. Die emp-
fohlenen Ultraschallpraparate der Produktreihen TICKOPUR,
TICKOMED und STAMMOPUR der DR. H. STAMM GmbH sind
gemaR den Vorschriften der Verordnung (EG) Nr. 648/2004 (Deter-
genzienverordnung) biologisch abbaubar. Gegebenenfalls muss die
Beschallungsfliissigkeit vor der Entsorgung neutralisiert werden.

Wahrend der Reinigung kdnnen je nach Art der Verunreinigung
wassergefahrdende Stoffe, z. B. Ole oder Schwermetallverbindun-
gen, in die Beschallungsflissigkeit eingebracht worden sein. Bei
Uberschreitung der Grenzwerte fiir diese Stoffe muss die Beschal-
lungsflussigkeit aufbereitet oder als Sonderabfall entsorgt werden.

Beachten Sie die ortlichen Abwasserbestimmungen.

1686-001 de/2022-05 11/52
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Erosion der Schwingwanne

Die Oberflache der Schwingwanne unterliegt Erosion. Wie schnell
diese Erosion stattfindet, hangt von der Anwendung des Gerats ab.
Die Erosion fuhrt zur Undichtheit der Schwingwanne. Badflissigkeit
kann so in das Innere des Gerats gelangen. Feuchtigkeit an elektri-
schen Komponenten kann zu einem elektrischen Schlag oder zu
einem Brand fiihren.

» Benutzen Sie das Gerat nicht mehr, wenn Sie eine Undichtheit
bemerken. Ziehen Sie sofort den Netzstecker. Entleeren Sie die
Schwingwanne.

Sie konnen die Lebensdauer der Schwingwanne verlangern, indem

Sie die folgenden Hinweise beachten:

» Wechseln Sie Beschallungsfliissigkeit mit erkennbarer Ver-
schmutzung durch Partikel aus.

» Verwenden Sie vollentsalztes Wasser (VE-Wasser) nur mit
einem ultraschalltauglichen Prdparat.

= Verwenden Sie keine Chemikalien in der Schwingwanne, die
Chlorid-lonen enthalten oder freisetzen. Dies ist bei einigen
Desinfektionsmitteln, Haushaltsreinigern und Geschirrspulmit-
teln der Fall. Chlorid-lonen verursachen Korrosion von Edelstahl.

» Verwenden Sie das Gerat ausschlieRlich mit Zubehor, das fiir
das Gerat und die Beschallungsobjekte geeignet ist, z. B. einem
Korb. Legen Sie keine Beschallungsobjekte direkt auf den Boden
der Schwingwanne. Eine Ubersicht iiber geeignetes Zubehér fin-
den Sie in Kapitel 10 Zubehor.

Vermeidung der Beschadigung des Gerats

» Verwenden Sie aggressive Praparate ausschlieBlich in Einsatz-
gefallen oder Einhangewannen. Vermeiden Sie bei der Arbeit
mit aggressiven Praparaten Spritzer in die Kontaktflissigkeit
oder auf die Edelstahloberflache. Erneuern Sie sofort verunrei-
nigte Beschallungsflissigkeit. Saubern Sie Flachen und reiben
Sie sie trocken.

» BeiVerwendung von stark sauren Praparaten kann die Kugel
des Kugelhahns angegriffen werden. Der Kugelhahn wird
undicht. Falls sich die Verwendung eines stark sauren Reini-

12/52
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gungspraparats nicht vermeiden lasst, verwenden Sie einen
Kugelhahn aus Edelstahl.

» Betreiben Sie das Gerat nicht ohne Beschallungsflissigkeit in
der Schwingwanne. Achten Sie besonders darauf, dass die Hei-
zung bei leerer Schwingwanne ausgeschaltet ist. Der Fillstand
muss bei oder knapp uber der Fillstandsmarkierung liegen.

Storung von drahtloser Kommunikation

Das Gerat kann andere Gerate zur drahtlosen Kommunikation in
unmittelbarer Nahe storen, z. B.

« Mobiltelefone,

» \WLAN-Gerate,

» Bluetooth-Gerite.

Sollte es zu Stérungen bei der Funktion eines drahtlosen Gerats
kommen, erhdhen Sie dessen Abstand zum Gerat.

Das Gerat entspricht den Anforderungen an Gerdte der Klasse B
gemal EN 55011.

Sicherheitsaufkleber auf dem Gerat

» Beachten Sie alle Sicherheitsaufkleber auf dem Gerat.

» Halten Sie die Sicherheitsaufkleber in lesbarem Zustand. Entfer-
nen Sie sie nicht. Erneuern Sie sie, wenn sie nicht mehr lesbar
sind. Wenden Sie sich dazu an unseren Kundenservice. Siehe
Kapitel 6.4 Reparatur.

1686-001 de/2022-05 13/52
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3 Aufbau und Funktion

3.1

Aufbau

Abb.1 Geratelibersicht

NO U WN =

Griffe (modellabhangig)
Schwingwanne

Bedienfeld

Fillstandsmarkierung

Ablauf mit Kugelhahn (modellabhangig)
Gehduse

GerdtefiiBe
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3.3

Aufbau und Funktion/3

Bedienfeld

BANDELIN

SONOREX DIGITEC

o0}
oJoNoR0

Abb.2 Bedienelemente fiir Gerdte mit Heizung

BANDELIN

SONOREX DIGITEC

Abb.3 Bedienelemente flir Gerate ohne Heizung

1 Taste Ein/Aus zum Ein-/Ausschalten des Gerats

2 Taste zum Einstellen der Heiztemperatur mit Temperaturskala
3 Taste zum Einstellen der Beschallungsdauer mit Zeitskala

4 Taste Start/Stopp fiir den Ultraschall

Funktion

Das Gerat nutzt durch niederfrequenten Ultraschall ausgeldste
Kavitation. An der Unterseite der Schwingwanne befinden sich
piezoelektrische Schwingsysteme. Der Ultraschall erzeugt in der
Beschallungsfliissigkeit starke Druckschwankungen. In den Druck-
minima entstehen Kavitationsblasen. Bei hoherem Umgebungs-
druck um die Blasen kollabieren sie sehr schnell. Dabei entstehen
an den Oberflachen der beschallten Objekte starke lokale Mikro-
stromungen. Dadurch werden VVerschmutzungen von der Oberfla-
che der Objekte entfernt. Schmutzpartikel werden abtransportiert
und frische Beschallungsfliissigkeit stromt nach.

SONOREX Gerate nutzen SweepTec®, eine Technologie, bei der sich
die Ultraschallfrequenz haufig um die Arbeitsfrequenz andert. Die
optimale Arbeitsfrequenz ist abhangig von Beladung, Fiillstand,

1686-001 de/2022-05 15/52
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Temperatur und Art der Beschallungsfliissigkeit. Die Arbeitsfre-
guenz kann erheblich von der Nominalfrequenz abweichen. Mit
SweepTec® entsteht ein besonders homogenes Ultraschallfeld im
Badvolumen fiir stets optimale Ergebnisse.

3.4 Fernsteuerung

Die Gerate mit der zusatzlichen Bezeichnung ,RC" sind mit einer
Infrarot-Schnittstelle zur Fernsteuerung von einem PC ausgestat-
tet. Fiir die Kommunikation benatigen Sie die WINSONIC-DT-Fern-
steuerung, bestehend aus Infrarot-Adapter IR 1 und Software
(Best.-Nr. 3090).

Verschiedene Zusatzfunktionen ermoglichen eine komfortable
Bedienung mittels PC zur Prozesssteuerung und Qualitatskontrolle.
Die dafiir erforderliche Software WINSONIC DT gehdrt nicht zum
Standardlieferumfang der Gerate. Sie kénnen die Software auf
Betriebssystemen ab Windows 2000 installieren. Weitere Informa-
tionen entnehmen Sie der Gebrauchsanweisung der Software
WINSONIC DT.

Der Befehlssatz fiir die Infrarot-Schnittstelle wird vom Hersteller
auf Anfrage kostenfrei zur Verfligung gestellt. Die fiir die Kommuni-
kation erforderliche programmtechnische Umsetzung liegt in der
Verantwortung des Anwenders und wird nicht vom Hersteller
unterstitzt. Der Hersteller garantiert nur die ordnungsgemal3e
Funktion der Infrarot-Schnittstelle.

16/52 1686-001 de/2022-05
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4 \Jorbereitung zum Betrieb

4.1

4.2

Anforderungen an den Aufstellort

Der Aufstellort des Gerats muss die folgenden Bedingungen erfiil-
len:

Die Aufstellflache muss waagerecht, fest und trocken sein.

Die Tragfahigkeit muss ausreichend fiir das Gerat mit der
Beschallungsfliissigkeit sein. Gewicht und Arbeitsinhalt siehe
Kapitel 8.1 Technische Daten.

Eine ausreichende Beliiftung muss gewahrleistet sein. Die Luft-
zufuhr unter dem Boden des Gerdts darf nicht durch Gegen-
stande behindert werden. Wenn eine Larmschutzbox verwendet
wird, muss auch diese eine ausreichende Beliiftung gewahrleis-
ten.

In der Nahe sollte sich ein Wasseranschluss zum Befiillen des
Gerdts befinden. Ein Becken zum Ablassen oder Ausgiel3en der
Beschallungsfliissigkeit muss verfligbar sein.

Kugelhahn montieren
Betrifft Gerate ab DT 102 H / DT 102 H-RC.

Montieren Sie den mitgelieferten Kugelhahn, die Schlauchttlle und
den Schlauch gemaR der dem Kugelhahn beiliegenden Montagean-
leitung.

1686-001 de/2022-05 17/52
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4.3

4.4

Funktionstest durchfiihren

Voraussetzung
» Das Gerat hat sich mindestens 2 Stunden an die klimatischen
Bedingungen am Aufstellort angepasst.

Vorgehen

1. Stecken Sie den Netzstecker des Gerats in eine Schutzkontakt-
steckdose.

2. Driicken Sie die Taste Ein/Aus, um das Gerat einzuschalten.

3. Schalten Sie kurz den Ultraschall ein. Driicken Sie dazu die Taste
Start/Stopp. Driicken Sie nach 1 bis 2 Sekunden erneut die
Taste Start/Stopp, um den Ultraschall auszuschalten.

Ergebnis
» Bei eingeschaltetem Ultraschall ist ein deutliches Gerausch zu
horen.

Nehmen Sie Kontakt mit dem Service auf, falls kein Gerausch zu
horen war.

Vor der ersten Anwendung sollte ein Folientest durchgefiihrt wer-
den. Dieser dient der Dokumentation der Wirkung des Ultraschalls.
Siehe Kapitel 6.3 Folientest durchfiihren.

Schwingwanne ausspilen

Spulen Sie die Schwingwanne des Gerats vor der ersten Nutzung
grundlich mit Wasser.

Zum Schutz der Oberflachen wahrend des Transports und der
Lagerung ist das Gerat mit einem fetthaltigen Konservierungsstoff
versehen. Vor der ersten Inbetriebnahme ist dieser mit einem
geeigneten Reiniger zu entfernen.
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5 Betrieb

5.1 Direkte und indirekte Beschallung
Objekte kdnnen im Gerat direkt oder indirekt beschallt werden.

Direkte Beschallung ist das Standardverfahren. Die zu beschallen-
den Objekte werden mit geeignetem Zubehdr, z. B. einem Korb, in
die Schwingwanne eingebracht. Dort haben sie direkten Kontakt
mit der Beschallungsflissigkeit.

Indirekte Beschallung wird in folgenden Fdllen angewendet:

» Beschallung von Probenfliissigkeiten,

= Anwendung chemisch aggressiver oder brennbarer Flissigkei-
ten,

» Anwendung von VE-Wasser ohne Zusatze,

» Entfernung von chemisch aggressiven Verschmutzungen,

» Entfernung von Flecken, Verfarbungen und Rostansdtzen mit
sauren Praparaten.

Die zu beschallenden Objekte oder Flissigkeiten werden mit einem
EinsatzgefaR in die Kontaktfliissigkeit zur Ubertragung des Ultra-
schalls in der Schwingwanne eingebracht. Die Kontaktfliissigkeit in
der Schwingwanne muss ein tensidhaltiges Praparat enthalten.

Geeignetes Zubehdr fiir die direkte und indirekte Beschallung siehe
Kapitel 10 Zubehor.

5.2 Beschallungsflussigkeit

Als Beschallungsflissigkeit wird eine Losung aus Wasser und
einem speziellen Ultraschallpraparat verwendet. Als Wasser kann
Trinkwasser oder vollentsalztes Wasser (VE-Wasser) verwendet
werden.

Wasser ohne jeglichen Zusatz ist fir die Beschallung ungeeignet.
Verwendung von VE-Wasser ohne ein Ultraschallpraparat fihrt zu
erhohter Erosion der Schwingwanne.

Das verwendete Ultraschallpraparat muss kavitationsfordernd, bio-
logisch abbaubar, leicht zu entsorgen, materialschonend und lange
haltbar sein. BANDELIN empfiehlt Ultraschallpraparate der Pro-
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duktreihen TICKOPUR, TICKOMED und STAMMOPUR der
DR. H. STAMM GmbH.

» Telefonische Beratung: +49 30 76880-280
» Internet: www.dr-stamm.de

Beachten Sie die Hinweise des Herstellers des Ultraschallpraparats
zur Dosierung. Die notwendige Menge an Ultraschallpraparat und
Wasser konnen Sie der Dosiertabelle entnehmen. Siehe Kapitel

9 Dosiertabelle.

Sie konnen die Mengen analog zum folgenden Beispiel selbst
berechnen:

10 | gebrauchsfertige Losung, 2,5%ig:

101x2,5%

= 0,25 | Praparat
100 %

101-0,251=9,75 | Wasser

Beschallungsdauer

| ACHTUNG |

Gefahr der Beschadigung der Beschallungsobjekte

Eine zu lange Beschallung kann die Oberflache von Beschallungs-
objekten beschadigen.

- Wahlen Sie eine maglichst kurze Beschallungsdauer.

Die optimale Beschallungsdauer hangt von einigen Faktoren ab:
» Artund Konzentration des Praparats,

» Temperatur der Beschallungsflissigkeit,

» Artder Verschmutzung,

» Artder Beschallungsobjekte, insbesondere Werkstoffe.

Beachten Sie die Angaben des Praparateherstellers zur empfohle-
nen Beschallungsdauer. Wahlen Sie zu Beginn eine moglichst kurze
Beschallungsdauer, um die zu beschallenden Objekte und die
Schwingwanne zu schonen. Prifen Sie das Ergebnis. Verlangern Sie
die Beschallungsdauer, wenn das Ergebnis unzureichend ist.
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Beschallungsflissigkeit einfillen

| A VORSICHT |

Verbriihungsgefahr

- Fdllen Sie kein heilBes Wasser in die Schwingwanne.
- Maximale Einfllltemperatur: 50 °C.

ACHTUNG

Beschadigung durch Kondensat im Gerat

Bei hoher Luftfeuchtigkeit bildet sich Kondensat im Innern des

Gerats, wenn kaltes Wasser eingefillt wird.

- Fllen Sie bei hoher Luftfeuchtigkeit kein kaltes Wasser in die
Schwingwanne.

ACHTUNG

Falls Sie ein pulverformiges Praparat verwenden, geben Sie dieses

nicht direkt in die Schwingwanne.

- Mischen Sie ein pulverférmiges Praparat in einem anderen
Behalter, bevor Sie es in die Schwingwanne geben.

- Geben Sie das Praparat erst dann in die Schwingwanne, wenn
es vollstandig aufgeldst ist.
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Abb. 4  Schwingwanne befiillen

1 Taste Ein/Aus zum Ein-/Ausschalten des Gerdts

2 Fillstandsmarkierung

3 Ablauf mit Kugelhahn (modellabhdngig)

Voraussetzungen

» Bei Geraten mit Ablauf muss der Kugelhahn geschlossen sein.

» Das Gerat muss ausgeschaltet sein.

Vorgehen

1. Befllen Sie die Schwingwanne zu 1/3 mit Wasser.

2. Dosieren Sie das Praparat in die Schwingwanne. Siehe Kapitel
9 Dosiertabelle.

3. Flllen Sie bis zur Fillstandsmarkierung mit Wasser auf, vermei-
den Sie dabei Schaumbildung. Fir die indirekte Beschallung
berlcksichtigen Sie die Verdrangung durch Einsatzbehalter.

Ergebnis

» Das Gerat ist bereit zum Einschalten.

5.5 Beschallung einschalten und ausschalten

Voraussetzungen

» Die Schwingwanne ist befiillt.

» Der Netzstecker steckt in einer Schutzkontaktsteckdose.

Vorgehen

1. Falls vorhanden, legen Sie den Deckel auf das Gerét.

2. Drilicken Sie die Taste Ein/Aus, um das Gerat einzuschalten.
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Driicken Sie so oft die Taste zum Einstellen der Beschallungs-

dauer, bis die gewtinschte Beschallungsdauer oder das

Symbol  fiir Dauerbetrieb angezeigt wird.

Dricken Sie die Taste Start/Stopp.

» Der Ultraschall ist eingeschaltet. Das Ultraschallgerausch ist
zu horen.

» Ein Lauflicht zeigt optisch die verbleibende Beschallungsdauer
an.

Um die Beschallung auszuschalten, dricken Sie die Taste Start/

Stopp.

‘ (il Information

Sobald die eingestellte Beschallungsdauer abgelaufen ist, schal-
tet sich der Ultraschall automatisch aus. Es leuchtet dann nur
noch die LED mit der zuletzt eingestellten Beschallungsdauer.
Im Dauerbetrieb leuchtet die griine LED neben dem Symbol «
durchgangig. Der Ultraschall schaltet sich nicht automatisch aus.
Sie konnen die Beschallung jederzeit verlangern, verkurzen oder
ausschalten.

Wenn langer als 12 Stunden keine Taste gedruckt wurde, wird
das Gerat automatisch ausgeschaltet.

Heizung einschalten und ausschalten
Betrifft die folgenden Gerate:

DT31H,DT52H,

DT 100 H, DT 102 H, DT 102 H-RC, DT 103 H,
DT 156 BH,

DT 255 H, DT 255 H-RC,

DT510H, DT 510 H-RC, DT 512 H,

DT 514 H, DT 514 BH, DT 514 BH-RC,

DT 1028 H, DT 1028 CH,

DT 1050 CH

Erwarmte Beschallungsflissigkeit intensiviert die Wirkung des
Ultraschalls. Das beste Ergebnis wird erfahrungsgemal bei einer
Temperatur von 50 bis 60 °C erreicht. Damit kann die Dauer der
Beschallung verringert werden. Bei hoheren Temperaturen nimmt
die Wirkung des Ultraschalls wieder ab.

1686-001 de/2022-05 23/52



5/Betrieb

BANDELIN

Ultraschall seit 1955

Erwarmen Sie Beschallungsfliissigkeit fir die Aufbereitung medizi-
nischer Instrumente nicht tber 45 °C.

Auch Ultraschall erwarmt die Beschallungsfliissigkeit. Bei Dauerbe-
trieb, besonders bei abgedeckter Schwingwanne, kann die Tempe-
ratur der Beschallungsflissigkeit Uber den eingestellten Wert
ansteigen. Kontrollieren Sie deshalb die Temperatur beim Beschal-
len temperaturempfindlicher Objekte.

» Beachten Sie fur die optimale Temperatur die Angaben des Pra-
parateherstellers.

» Optimal ist das Vorheizen wahrend des Entgasens der Beschal-
lungsflissigkeit. Siehe Kapitel 5.8 Beschallungsfliissigkeit ent-
gasen — DEGAS.

» Nehmen Sie zum Vorheizen den Korb oder anderes Zubehor aus
der Schwingwanne. Decken Sie die Schwingwanne mit dem
Deckel ab, falls vorhanden.

‘ il Information

Die Heizung ist mit einem Ubertemperaturschutz ausgestattet. Bei
ausbleibender Heizfunktion trennen Sie das Gerat vom Netz und
lassen Sie es unter 50 °C abkiihlen, bevor Sie es wieder in Betrieb
nehmen.

Voraussetzungen

» Die Schwingwanne ist befiillt.

» Der Netzstecker steckt in einer Schutzkontaktsteckdose.

» Das Gerat ist eingeschaltet. Die grine LED ,0" an der Tempera-
turskala leuchtet.

Vorgehen

1. Driicken Sie die Taste zum Einstellen der Heiztemperatur so oft,
bis die gewtlinschte Temperatur zwischen 20 und 80 °C ange-
zeigt wird.

» Die Solltemperatur wird durch eine durchgangig leuchtende
gelbe LED angezeigt.

2. Um die Heizung auszuschalten, halten Sie die Taste zum Ein-
stellen der Heiztemperatur mindestens 2 Sekunden lang
gedrickt.

» Die LED ,0" an der Temperaturskala leuchtet.
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‘ (il Information

- Die aktuelle Temperatur wird durch eine blinkende gelbe LED
angezeigt. Unterhalb der eingestellten Solltemperatur blinkt die
LED schnell, die Heizung ist an. Oberhalb der eingestellten Soll-
temperatur blinkt die LED langsam, die Heizung ist aus.

- Sobald die Solltemperatur und die Isttemperatur gleich sind,
leuchtet die gelbe LED mit Dauerlicht.

- Dierote LED ,!" blinkt, falls die Temperatur 85 °C tiberschreitet.

Siedeverzug vermeiden

Um den Siedeverzug zu vermeiden, wird bei einer Temperatur tber
60 °C automatisch einmal pro Minute fiir 3 Sekunden Ultraschall
zum Vermischen der Flussigkeit zugeschaltet. Diese Funktion kann
nicht ausgeschaltet werden. Sie konnen einstellen, dass diese
Funktion bei eingeschalteter Heizung immer aktiv ist, auch bei
Temperaturen unter 60 °C.

Voraussetzung
» Das Gerat ist ausgeschaltet.

Vorgehen
Halten Sie die Taste zum Einstellen der Heiztemperatur gedriickt
und driicken Sie die Taste Ein/Aus, um das Gerat einzuschalten.

» Sobald die Heizung eingeschaltet wird, schaltet unabhangig von
der Temperatur einmal pro Minute der Ultraschall zu.

‘ (il Information

- Das Gerat speichert die Einstellung nicht. Nach dem nachsten
Aus- und Einschalten ist die Funktion zum Vermeiden des Sie-
deverzugs wieder ab 60 °C aktiv.
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Beschallungsflissigkeit entgasen — DEGAS

Frisch eingeflllte oder langere Zeit in der Schwingwanne verblie-

bene Beschallungsflissigkeit muss vor Gebrauch entgast werden.
Das Entgasen der Beschallungsfliissigkeit erhoht die Wirkung des
Ultraschalls. Mit der Funktion DEGAS kann eine Schnellentgasung

der Beschallungsfliissigkeit durchgefiihrt werden.

1.

Dricken Sie mindestens 2 Sekunden lang die Taste Start/Stopp.
» Der Ultraschall ist eingeschaltet.

» Die LEDs zeigen die verbleibende Entgasungszeit an.

Um das Entgasen vorzeitig zu beenden, driicken Sie die Taste
Start/Stopp.

‘ il Information

Wahrend des Entgasens wird das Ultraschallgerdausch leiser. Das
bedeutet, dass die Ultraschallwirkung zunimmt.

Beschallungsobjekte einbringen

Um ein gutes Ergebnis zu erzielen, beachten Sie beim Einbringen
von Beschallungsobjekten die folgenden Hinweise:

Priifen Sie vor jeder Beschallung, ob die Beschallungsfliissigkeit
nicht verschmutzt ist. Bei sichtbaren Verschmutzungen erneu-
ern Sie die Beschallungsflissigkeit.

Die Beschallungsflissigkeit muss entgast sein. Siehe Kapitel
5.8 Beschallungsfliissigkeit entgasen — DEGAS.

Die Beschallungsfliissigkeit muss auf die gewlinschte Tempera-
tur vorgeheizt sein, bevor Sie Objekte einbringen.

Verwenden Sie geeignetes Zubehdr, z. B. einen Korb. Legen Sie
Objekte nicht unmittelbar auf den Boden der Schwingwanne.
Verwenden Sie fir empfindliche Objekte eine Silikon-Noppen-
matte. Siehe Kapitel 10 Zubehor.

Legen Sie Objekte verteilt ein. Stapeln Sie sie nicht. Empfindliche
Objekte diirfen andere Objekte nicht berihren.

Der Ultraschall muss ausgeschaltet sein, wahrend Sie Objekte
einbringen.

Priifen Sie den Fillstand. Beschallungsobjekte missen vollstan-
dig mit Flissigkeit bedeckt sein. Einsatzgefal3e fir indirekte
Beschallung miissen mindestens 2 cm in die Kontaktflissigkeit
eingetaucht sein.
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» Entfernen Sie Luftblasen aus Hohlrdaumen. Drehen Sie die
Objekte entsprechend. Entfernen Sie Luftblasen unter Einsatz-
gefdlBen. Der Ultraschall wirkt nur dort, wo Fliissigkeit Kontakt
mit dem Beschallungsobjekt oder dem Einsatzgefal3 hat.

» Legen Sie die starker verschmutzte Seite nach unten. Legen Sie
Objekte mit Gelenken (z. B. Scheren, Zangen) in gedffnetem
Zustand ein, damit die gesamte Oberflache von der Beschal-
lungsflissigkeit optimal erreicht wird.

5.10 Beschallungsobjekte entnehmen

A WARNUNG

Verbrennungsgefahr

Die Beschallungsflissigkeit, Beschallungsobjekte, die Oberflache

des Gerdts sowie Zubehdr konnen sehr heil3 sein.

- Bertihren Sie nicht die Oberflache des Gerats oder von Zubehor
wie dem Deckel. Greifen Sie nicht in die Beschallungsfliissigkeit.

- Lassen Sie Beschallungsobjekte abkihlen, bevor Sie sie beriih-
ren.

Schalten Sie den Ultraschall aus, bevor Sie Beschallungsobjekte
entnehmen.

Entnehmen Sie Beschallungsobjekte nicht mit der Hand. Nehmen
Sie z. B. den Einhangekorb mit den Beschallungsobjekten vorsichtig
heraus und stellen Sie ihn auf einer ebenen Flache ab.

Spllen Sie Beschallungsobjekte mit klarem Wasser ab.

Lassen Sie Beschallungsobjekte nicht zu lange in der Beschallungs-
flissigkeit liegen. Diese kann die Objekte beschadigen.
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5.11 Schwingwanne entleeren

A WARNUNG

Gefahr eines elektrischen Schlags

- Ziehen Sie vor dem Anheben des Gerdts den Netzstecker.

- Stellen Sie das Gerdt zum Entleeren nicht in ein Spllbecken.

- Achten Sie darauf, dass keine Flissigkeit in das Gehause gelan-
gen kann.

| A VORSICHT

HeiRe Beschallungsfliissigkeit und Schwingwanne

Beim Anheben des Gerats zum Entleeren besteht Verbrennungsge-
fahr.

- Lassen Sie das Gerat abkihlen, bevor Sie es anheben.

VVerschmutzungen auf dem Boden der Schwingwanne vermindern
die Ultraschallleistung. Bei sichtbaren Verschmutzungen der
Beschallungsfliissigkeit entleeren und reinigen Sie die Schwing-
wanne.

Beachten Sie auch die Angaben des Herstellers des Praparats zur
Standzeit der Beschallungsflissigkeit.

Erneuern Sie verbrauchte Beschallungsfliissigkeit vollstandig. Fri-
schen Sie sie nicht durch Nachdosieren auf.

Vorgehen

1. Schalten Sie den Ultraschall aus. Falls vorhanden, schalten Sie
die Heizung aus. Falls Sie das Gerat zum Entleeren bewegen
mussen, ziehen Sie den Netzstecker.

2. Bei einem Gerat mit Ablauf 6ffnen Sie den Kugelhahn. Bei einem

Gerdt ohne Ablauf giel3en Sie die Schwingwanne iber Eck vor-

sichtig aus.

Spulen Sie die Schwingwanne grindlich aus.

Wischen Sie das Gerat mit einem weichen Tuch trocken.

5. Desinfizieren Sie das Gerat gegebenenfalls mit einem geeigne-
ten Flachendesinfektionsmittel.

=W
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5.12 Dauerbetrieb freigeben und sperren

Um ein versehentliches Einschalten des Dauerbetriebs zu vermei-
den, kann die Funktion gesperrt werden.

Voraussetzung
» Der Netzstecker ist gezogen.

Vorgehen

Dricken Sie die Taste zum Einstellen der Beschallungsdauer und
halten Sie sie gedrtickt. Stecken Sie gleichzeitig den Netzstecker in
die Schutzkontaktsteckdose.

» Die gelbe LED ,1 min” leuchtet.

‘ i Information

- Sie koannen den Dauerbetrieb auf gleiche Weise wieder freige-
ben. Die griine LED neben dem Symbol » leuchtet zur Bestati-

gung.
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5.13 Storung beseitigen

Fehler

Zu geringe Ultra- .
schallwirkung, laute
Gerdusche

UngleichmaBige .
Gerausche
(Wobbeln)

Heizung funktio- .
niert nicht

Magliche Ursachen

Beschallungsflussigkeit
enthdlt Gase.

In der Schwingwanne befin-
den sich zu viele Beschal-
lungsobjekte.

Unglinstiger Fillstand in der
Schwingwanne.

Die Heizung hat sich wegen
Ubertemperatur abgeschal-
tet.

Heizung ist defekt.

BANDELIN

Ultraschall seit 1955

Fehlerbeseitigung

Beschallungsfliissigkeit
entgasen. Siehe Kapitel

5.8 Beschallungsfliissig-
keit entgasen — DEGAS.
Anzahl der Beschallungsob-
jekte verringern.

Flllstand der Beschallungs-
flissigkeit in der Schwing-
wanne geringfligig andern.
Dabei Mindestfiillstand und
korrekte Dosierung des Pra-
parats beachten.

Position der Beschallungs-
objekte variieren.

Gerat vom Netz trennen
und auf unter 50 °C abkiih-
len lassen, bevor Sie es wie-
der in Betrieb nehmen.
Gerat reparieren lassen.
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6 Instandhaltung

6.1 Reinigung und Pflege des Gerats

Gehause reinigen

» Wischen Sie das Gehause feucht ab. Wischen Sie es mit einem
weichen Tuch trocken.

» \erwenden Sie keine abrasiven Putzmittel, nur Pflegemittel
ohne Scheuerzusatz.

» Desinfizieren Sie das Gehduse gegebenenfalls mit einem geeig-
neten Flachendesinfektionsmittel.

Schwingwanne pflegen

Verunreinigungen in der Schwingwanne beschleunigen deren Ver-
schlei3, kdnnen zu Korrosion flihren und verringern die Ultraschall-
wirkung. Beachten Sie deshalb die folgenden Hinweise:

= Spiilen Sie die Schwingwanne nach jeder Benutzung griindlich
mit Wasser aus. Wischen Sie sie mit einem weichen Tuch tro-
cken.

» Rander und Rickstande entfernen Sie mit einem Edelstahlpfle-
gemittel ohne Scheuerzusatz.

» Verwenden Sie fir die Reinigung der Schwingwanne keine
Stahlwolle, Kratzer oder Schaber.

» Metallteile und Rostpartikel in der Schwingwanne verursachen
Korrosion. Lassen Sie deshalb keine Metallteile in der Schwing-
wanne zurlck. Sollten Rostflecken sichtbar sein, entfernen Sie
sie sofort mit einem weichen Tuch und einem Edelstahlpflege-
mittel ohne Scheuerzusatz.

6.2 Prufungen

| ACHTUNG

Beschadigung des Gerats
- Nehmen Sie Prifungen nur am geftllten Gerat vor.

Wenn eine der Prifungen nicht zum gewtinschten Ergebnis fiihrt,
wenden Sie sich an den Service. Siehe Kapitel 6.4 Reparatur.
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Kontrolllampen uberpriifen

Voraussetzung
» Das Geratist ausgeschaltet.

Vorgehen
1. Halten Sie die Taste Start/Stopp gedrlickt und driicken Sie die
Taste Ein/Aus.
» Alle LEDs leuchten nacheinander kurz auf. AnschlieRend
leuchten alle LEDs gleichzeitig.
2. Driicken Sie zweimal die Taste Start/Stopp.
» Auf der Zeitskala wird anschlieBend wieder die zuletzt einge-
stellte Beschallungsdauer angezeigt. Auf der Temperaturskala
(falls vorhanden) leuchtet die LED ,0"
» Das Gerat ist wieder einsatzbereit.

Leistung des Ultraschalls und der Heizung tiberpriifen

Die Leistung kann mit einem Wattmeter zwischen dem Netzstecker
des Gerats und der Steckdose Uberprift werden.

Vorgehen

1. Flllen Sie die Schwingwanne mit Wasser.

2. Schalten Sie nacheinander den Ultraschall und, falls vorhanden,
die Heizung ein. Lesen Sie die Leistung ab. Schalten Sie die Hei-
zung und den Ultraschall wieder aus.

3. Vergleichen Sie die abgelesenen Werte mit den technischen
Daten. Siehe Kapitel 8.1 Technische Daten.

Die gemessenen Werte diirfen maximal um = 20 % von den Werten
in den technischen Daten abweichen.
Ultraschallwirkung Gberpriifen

Uberpriifen Sie bei der Inbetriebnahme und in regelmaRigen
Abstanden die Wirkung des Ultraschalls. Empfohlen wird eine Pri-
fung alle 3 Monate. Siehe Kapitel 6.3 Folientest durchfiihren.
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6.3 Folientest durchfiihren

Vor der ersten Anwendung und in regelmaldigen Abstanden, z. B.
alle 3 Monate, sollte ein Folientest durchgefuhrt werden. Dieser
dient der Sicherung der gleichbleibenden Wirkung des Ultraschalls.
Die Haufigkeit der Durchfiihrung liegt in Ihrer Verantwortung.

Der Folientest ist ein einfaches Verfahren zur Darstellung von
Intensitat und Verteilung der Kavitation in einem Ultraschallbad.
Dazu wird eine auf einen Folientestrahmen gespannte Aluminium-
folie eingelegt. Diese wird je nach Beschallungsdauer bis zu einem
bestimmten Grad durch Kavitation perforiert oder zerstort.

Fir die Vergleichbarkeit der Ergebnisse ist es wichtig, dass die
Bedingungen des Folientests stets gleich sind:

» Befiillung der Schwingwanne bis zur Fillstandsmarkierung,
» Temperatur der Beschallungsflissigkeit,

» Entgasungsdauer,

» Positionierung des Rahmens,

» Folientyp (Marke, Stdrke),

» Beschallungsdauer,

» Typ und Konzentration des Ultraschallpraparats.

Fliissigkeit fiir den Folientest

Um eine ausreichend starke Kavitation zu erhalten, muss auch fir
den Folientest die Grenzflachenspannung des verwendeten Was-
sers mit Hilfe von tensidhaltigen Praparaten herabgesetzt werden.

Wir empfehlen folgende Ultraschallpraparate:
« TICKOPURR 33,

= TICKOPURR 30,

« TICKOPURTR 7,

« TICKOMED 1,

« STAMMOPURNR,

« STAMMOPUR DR 8.

Ist keines dieser Praparate verfligbar, ist ein neutrales oder mild-
alkalisches, nicht Aluminium zerstdrendes Praparat zu verwenden.
Das Praparat muss vom Hersteller fiir den Einsatz im Ultraschall-
bad zugelassen sein.

Testergebnis und Dokumentation

Unter Einhaltung stets gleicher Testbedingungen ist das Tester-
gebnis, je nach perforierter Flache der Folien zu beurteilen. Die per-
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forierten Flachen der Folien sollten immer in etwa die gleiche
Ausdehnung und Verteilung aufweisen — sie sind niemals
deckungsgleich. Nur durch regelmaRige Folientests ist eine kons-
tante Prozessiberpriifung, z. B. bei der Aufbereitung von Medizin-
produkten, moglich.

Fur die Dokumentation der Testergebnisse konnen
Sie hier eine Dokumentationsvorlage herunterla-
den:

https:/bandelin.com/folientest/

Dort finden Sie auch ein Anwendungsvideo.

AufRerdem konnen die Folien in geeigneter Weise archiviert werden
(Scan, Foto etc.). Der Vergleich der Folien wird somit jederzeit
ermaoglicht.

Durchfiihrung des Folientests
1. Beflllen Sie die Schwingwanne bis zur Fullstandsmarkierung
mit Wasser und geeignetem Ultraschallpraparat in der vom Her-
steller vorgegebenen Dosierung.
2. Entgasen Sie die Beschallungsflissigkeit.
Siehe Kapitel 5.8 Beschallungsfliissigkeit entgasen — DEGAS.
3. Spannen Sie die Aluminiumfolie
(Haushaltsfolie 10 pm bis
25 pm dick) auf den Folientest-
rahmen. Abhangig von der
GroRe der Wanne kann es sein,
dass der Rahmen herausragt. Es
genugt, den Teil des Folientest-
rahmens zu bespannen, der von
der Beschallungsflussigkeit bedeckt wird.
4. Stellen Sie den bespannten Folientestrah- 4
men mittig diagonal in die Schwingwanne.
Fixieren Sie ihn gegebenenfalls.
5. Schalten Sie den Ultraschall ein. Beschallen —
Sie die Folie mindestens 1 Minute, bis eine
sichtbare Perforation oder Lochbildung auf-
tritt. Bei stabileren Folien (dicker oder
beschichtet) kann die Beschallungsdauer bis 3 Minuten betra-
gen.
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. Die Folie muss perforiert sein,

. Archivieren Sie die Folie mit

Instandhaltung/6

. Schalten Sie den Ultraschall aus. Nehmen Sie den Folientestrah-

men heraus. Nehmen Sie die Aluminiumfolie vom Folientestrah-
men ab und lassen Sie sie trocknen.

siehe Bild. Andernfalls wird eine
Uberpriifung des Gerats durch
den Service der BANDELIN
electronic GmbH & Co. KG emp-
fohlen: Siehe Kapitel 6.4 Repa-
ratur.

Testdatum und Seriennummer
des Ultraschallbads. Zusatzlich kann die Dokumentationsvorlage
zum Folientest ausgefullt und archiviert werden.

. Spulen Sie die Schwingwanne grindlich aus, um herausgeloste

Folienpartikel zu entfernen.

Bei der BANDELIN electronic GmbH & Co. KG konnen geeignete
Folientestrahmen bestellt werden. Die Folientestrahmen sind fir
eine breite Palette von Wannenabmessungen ausgelegt. Fir die
Testdurchfihrung wird zusatzlich Aluminiumfolie benotigt, diese ist
nichtim Lieferumfang enthalten.

Typ Best .-Nr.  fiir

FT1 3190 DT 31/H, DT 52/H

FT 4 3074 DT 100/H, DT 102 H/H-RC, DT 103 H,
DT 106, DT 255/H/H-RC

FT6 3222 DT 156/BH

FT 14 3084 DT 510/H/H-RC, DT 512 H, DT 514/H/BH/
BH-RC

FT 40 3094 DT 1028/H/CH

FT 45 3204 DT 1050/CH
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6.4

Reparatur

A WARNUNG

Gesundheitsgefahrdung durch kontaminiertes Gerat
- Dekontaminieren Sie das Gerat vor dem Versand, wenn es mit
gefahrlichen Stoffen in Berlihrung gekommen ist.

Falls das Gerat repariert werden muss, senden Sie es an den Her-
steller.

Reinigen Sie das Gerat vor dem Versand.

Dekontaminieren Sie das Gerat, falls es mit giftigen, atzenden,
radioaktiven oder biologisch gefahrlichen Stoffen in Bertihrung
gekommen ist. Reinigen und dekontaminieren Sie auch Zubehar,
das Sie einsenden.

Laden Sie hier das Formular ,Bescheinigung der
Dekontamination” herunter:

https:/www.bandelin.com/downloads

Fullen Sie das Formular aus und bringen Sie es gut E
sichtbar aul3en an der Verpackung an. Ohne ausge-
filltes Formular wird die Annahme verweigert.

Senden Sie das Gerat an die folgende Adresse:
BANDELIN electronic GmbH & Co. KG

Heinrichstr. 3-4
12207 Berlin
Deutschland

+49 30 76880-13
service@bandelin.com
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7 Entsorgung

Gesundheitsgefahrdung durch kontaminiertes Gerat

- Dekontaminieren Sie das Gerat vor der Entsorgung, wenn es mit
gefahrlichen Stoffen in Berlihrung gekommen ist.

- Dekontaminieren Sie auch Zubehdr vor der Entsorgung.

Entsorgen Sie das Gerat fachgerecht als Elektro-
schrott, wenn es nicht mehr genutzt werden kann.
Werfen Sie das Gerat nicht in den Hausmdll.
Beachten Sie lokal geltende Vorschriften zur Ent-
sorgung von Elektroschrott.

Die Schwingelemente enthalten gesinterte Kera- |
mik aus Bleititanzirkonoxid.

» EG-Nr.235-727-4

» CAS-Nr. 12626-81-2

Dieser Einsatz ist gemalk RoHS-Richtlinie 2011/65/EU, Anhang Il
Ausnahme 7c. | gestattet.

Zubehor entsorgen Sie entsprechend dem verwendeten Werkstoff,
als Metallschrott oder als Kunststoffabfall.
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8 Gerateinformationen

8.1

Typ

DT 31
DT31H

DT 52
DT52H

DT 100

DT 100 H

DT 102 H

DT 102 H-RC
DT 103 H

DT 106

Technische Daten

Elektrische Daten

Betriebsspannung

Betriebsspannung (optional)

Schutzklasse

Schutzgrad

Ultraschallfrequenz

Messgenauigkeit des Temperatursensors

Ultraschall-

Spitzenleistung/

Ultraschall-
Nennleistung

[(w]
160/40
160/40
240/60
240/60
320/80
320/80
480/120
480/120
560/140

480/120

Heizleistung

[(w]

70

140

140

140

140

200

230V~ (=
115V~ (=
|

BANDELIN

Ultraschall seit 1955

10 %) 50/60 Hz
10 %) 50/60 Hz

DIGITEC: IP 33
DIGITEC-RC: IP 23

35 kHz
+25°C

Strom-
aufnahme
(230V)

[A]
0.2
0,5
03
0,9
04
1,0
1,2
1,2
1,5

0,6

Strom-
aufnahme
(115 V)

[A]
04
1,0

0,6

0,7
2,0
2,3

2,3

1.1

38/52
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Typ Ultraschall- Heizleistung Strom- Strom-
Spitzenleistung/ aufnahme aufnahme
Ultraschall- (230V) (115 V)
Nennleistung
[w] [w] [A] [A]

DT 156 640/160 = 0,7 1.4

DT 156 BH 860/215 600 3,6 7.1

DT 255 640/160 = 0,7 1.4

DT 255 H 640/160 280 2,0 3.9

DT 255 H-RC 640/160 280 2,0 3.9

DT 510 640/160 = 0,7 =

DT510H 640/160 400 2,5 =

DT 510 H-RC 640/160 400 25 =

DT512H 860/215 400 2,7 54

DT 514 860/215 = 1,0 19

DT 514 H 860/215 600 3,6 7.1

DT 514 BH 860/215 600 3,6 7.1

DT 514 BH-RC 860/215 600 3,6 7.1

DT 1028 1200/300 = 1.4 =

DT 1028 H 1200/300 1300 7,0 14,0

DT 1028 CH 1200/300 1450 7.7 15,3

DT 1050 CH 2400/600 1950 111 17,9
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Typ

DT 31
DT31H

DT 52
DT52H

DT 100

DT 100 H

DT 102 H

DT 102 H-RC
DT 103 H

DT 106

DT 156

DT 156 BH
DT 255

DT 255 H

DT 255 H-RC
DT 510
DT510H

DT 510 H-RC
DT512H

DT 514

Innenmale der
Schwingwanne
(L x B x H)

[mm]

190 x 85 x 60
190 x 85 x 60
150 x 140 100
150 x 140 x 100
240 x 140 x 100
240 x 140 x 100
240 x 140 x 100
240 x 140 x 100
240 x 140 x 150
@ 240 x 130
500 x 140 x 100
500 x 140 x 150
300 x 150 x 150
300 x 150 x 150
300 x 150 x 150
300 x 240 x 150
300 x 240 x 150
300 x 240 x 150
300 x 240 x 200

325 x 300 x 150

Abmessungen und Gewichte

Arbeitsinhalt

[
06

0,6

1,2
2,0
2,0
2,0
2,0
2,5
4.0
4,0
6,0
3,8
3,8
3,8
6,6
6,6
6,6
8,7

9,0

BANDELIN

Ultraschall seit 1955

Anschlussfiir Gewicht

Kugelhahn
(Ablauf)

[kgl

2,0
23
2,4
2,5
32
33
4,0
4,0
4,2
5.2
6,0
7.2
4,8
4,8
4,8
7.3
7.4
7.4
8,2

8,5
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Typ

DT 514 H

DT 514 BH

DT 514 BH-RC
DT 1028

DT 1028 H

DT 1028 CH

DT 1050 CH

8.2 Umgebungsbedingungen

InnenmalRe der
Schwingwanne
(LxBxH)

[mm]

325 x 300 x 150
325 x 300 x 200
325 x 300 x 200
500 x 300 x 200
500 x 300 x 200
500 x 300 x 300

600 x 500 x 300

Arbeitsinhalt Anschlussfiir Gewicht
Kugelhahn
(Ablauf)

[
9,0
12,5
12,5
19,0
19,0
30,0

60,0

Uberspannungskategorie:

Verschmutzungsgrad:

Zulassige Umgebungstemperatur:
Zulassige relative Feuchte bis 31 °C:

Zulassige relative Feuchte bis 40 °C:

Hohenlage

Betrieb nurin Innenraumen

G%
G%
G%
G%
G%
G%

G%

I
2
5

[kgl
8,7
9,8
9,8
13,9
14,6
23,3

37,0

Geriteinformationen/8

80 % (nicht kondensierend)

50 % (nicht kondensierend)

< 2000 m Gber N. N.

1686-001 de/2022-05
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8.3 CE-Konformitat

Das Gerat ist ein Medizinprodukt und erflillt die CE-Kennzeich-
nungskriterien der Europaischen Union:

- 2017/745/EU - MDR

- 2014/ 35/ EU - Niederspannungsrichtlinie

- 2014/ 30/ EU - EMV-Richtlinie

- 2011/ 65/ EU - RoHS-Richtlinie

Die Konformitatserklarung kann beim Hersteller mit Angabe der
Seriennummer angefordert werden.

S Dosiertabelle

Typ Arbeits- Dosierung
inhalt  Wasser + Praparat
[1] 1% 2% 3% 5% 10 %

DT 31, 0,6 590 ml + 585 ml + 580 ml + 570 ml + 540 ml +
DT31H 10 ml 15 ml 40 ml 30 ml 60 ml
DT 52, 1,2 1,11+ 1,11+ 1,11+ 1,11+ 1,01+
DT52H 15 ml 25 ml 40 ml 60 ml 120 mi
DT 100, 2,0 191+ 191+ 191+ 191+ 1,81+
DT 100 H, 20 ml 40 ml 60 ml 100 mi 200 ml
DT 102 H,
DT 102 H-RC
DT 103 H 2,7 261+ 261+ 261+ 251+ 2,41+

30 ml 55 ml 85 ml 140 ml 270 ml
DT 106, 4,0 391+ 391+ 3,81+ 3,81+ 3,61+
DT 156 40 ml 80 ml 120 mi 200 ml 400 ml
DT 156 BH 6,0 591+ 581+ 58I+ 57+ 541+

60 ml 120 ml 180 ml 300 ml 600 ml
DT 255, 3,8 3,71+ 3,71+ 361+ 361+ 3,41+
DT 255 H, 40 ml 80 ml 120 ml 190 ml 380 ml
DT 255 H-RC
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Typ Arbeits- Dosierung

inhalt  Wasser + Praparat

[11 1% 2% 3%
DT 510, 6,6 6,51+ 6,41 + 6,41+
DT510H, 70 ml 140 ml 200 ml
DT 510 H-RC
DT512H 8,7 86!+ 85I+ 84l+

90 ml 180 ml 270 ml

DT 514, 9,0 891+ 881+ 871+
DT 514 H 90 ml 180 ml 270 ml
DT 514 BH, 12,5 12,31+ 12,21+ 12,11+
DT 514 BH-RC 130 ml 250 ml 380 ml
DT 1028, 19,0 18,81+ 1861+ 18,41 +
DT 1028 H 190 ml 380 ml 570 ml

DT 1028 CH 30,0

DT 1050 CH 60,0

29,7 |1 + 29,41 + 2911+
300 ml 600 ml 900 ml

59,4 | + 588 + 58,2+
600 ml 1,21 1,81

5%

6,21+
330 ml

82!+
440 ml

85I+
450 ml

11,81 +
630 ml

18,01 +
950 ml

28,51+
1,51

5701+
301

Dosiertabelle/9

10 %

591+
660 ml

78I+
870 ml

8,11+
900 ml

11,21 +
1,31

1711+
191

2701+
301

54,01+
6,01

1686-001 de/2022-05

43/52



10/zubehdr

10 Zubehor

BANDELIN

Ultraschall seit 1955

Einhangekorb K ...,

aus Edelstahl, Siebgewebe.

Schont Beschallungsobjekte und vermeidet Schaden am
Wannenboden. Optimale Ubertragung des Ultraschalls.

Geratehalter GH ...,

aus Edelstahl, Maschenweite 12 x 12 mm.
Flr grolere Einzelteile.

GH 1 fiir Glaskolben bis @ 105 mm.

Deckel D ...,

aus Edelstahl.

Zur \lerwendung mit eingehangtem Korb.

Schitzt vor Verunreinigung von aufRen. Kondenswasser wird
in die Schwingwanne abgeleitet. Gerauschdammend.

Einsatzkorb K ... EM,

aus Edelstahl.

Eine Alternative zu DIN-Siebschalen im Medizinbereich. Korb-
trager KT erforderlich.

Korbtrager KT ..., aus Edelstahl.
Flr Einsatzkorbe K...EM oder DIN-Siebschalen im Medizinbe-
reich.

DeckelD ... T,
aus Edelstahl.
Zur Verwendung mit Einsatzkorben ohne Biigel (K ... EM).

Einhdangewanne KW ...,

aus Kunststoff, mit Deckel.

Zur lerwendung von Chemikalien, die die Edelstahlwanne
angreifen. Temperatur- und Chemikalienbestandigkeit von PE
(KW 3 ... KW 5) und PP (ab KW 10-0) beachten.

44/52
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Typ
DT31/H
DT 52 /H

DT 100 /H,
DT 102 H /H-RC

DT 103 H

DT 106

DT 156

DT 156 BH

DT 255 /H /H-RC

DT 510 /H/ H-RC

DT512H

DT 514 /H

DT 514 BH / BH-RC

DT 1028 /H

DT 1028 CH

DT 1050 CH

Einhdnge-
korb

K08
K1C

K3C

K3CL
K6

K6L
K6 BL
K5C
K10
K10B
K14
K14B
K28
K28C

K50 C

Gerate-
halter

GH1

GH1

Deckel D ... Einsatzkorb

D08 =

D52 =

D 100 =

D 100 =

D6 =

D 156 =

D 156 -

D 255 =

D510 =

D510 =

D514

K14 EM

D514 =

D 1028

K29 EM

D 1028 C =

D 1050 C =

Korbtrager

KT 14

KT 30

Deckel
D..T

D1T

D3T

D3T

D5T

D10T

D10T

D14T

D14T

D28T

Zubehor/ 10

Einhange-
wanne

KW 3

KW 3

KW 5

KW 10-0

KW 14

KW 14 B
KW 28-0
KW 28-0

KW 50 B-0

1686-001 de/2022-05
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Einsatzkorbe KD ..., PD ...,

Siebgewebe.

Passend fiir Einsatzgefdle, zur Kleinteilereinigung.
KD 0: Edelstahl, @ innen 75 mm;

PD 04: Kunststoff, @ innen 60 mm.

EinsatzgefalRe

SD ... (Glas), EB ... (Edelstahl), KB ..., PD ... (Kunststoff).

Zur indirekten Reinigung von Kleinteilen, passend fiir Loch-
deckel und Einsatzstreifen @ 87 mm. Mit Ring und Deckel.
KB 04, SD 04 und SD 05 @ 76 mm, ohne Deckel.

SD 09 ohne Deckel.

Lochdeckel DE ...,

aus Edelstahl.

Zur Aufnahme von EinsatzgefaRen. Positionierung fiir
optimale Ausnutzung der Ultraschallenergie.

Einsatzstreifen ES ...,

aus Edelstahl.

Zur Aufnahme von 4 EinsatzgefaBen in groReren Ultraschall-
badern. Positionierung fiir optimale Ausnutzung der Ultra-
schallenergie.

Loffeltrager LT 102,
aus Edelstahl.
Zur Reinigung von Abdruckloffeln.

Einhdngekorb PK...Cund K ... P,

aus Kunststoff, gelocht.

Zur schonenden Reinigung empfindlicher Oberflachen, z. B.
von Instrumenten wie Sonden, Spritzen, Stopfern.

Einspritzdiisenhalter ED ...,

aus Edelstahl.

Zum Einhangen in die Schwingwanne. Aufnahme unter-
schiedlich groRer Einspritzdiisen.

Kassettenhalter KAH ...,

aus Edelstahl.

Zum Einhangen in die Schwingwanne. Aufnahme fiir bis zu
drei Kassettenebenen.
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Einsatzkorb  EinsatzgefaR Loch Loffel- Ein- Einspritz-  Kassetten
deckel/ trager hangekor  diisen- halter
Einsatz- b halter
Typ streifen
DT31/H PD 04 KB 04, SD 05 DE 08 = = = =
DT 52 /H KDO,PDO4  SDO06,SD 09, DE 52 = PK1C EDO =
PD 06, EB 05
DT 100 /H, KDO,PD0O4 SDO06,SD 09, DE 100 LT 102 PK2C ED9 -
DT 102 H /H-RC PD 06, EB 05
DT 103 H KDO,PDO4  SDO6,SD 09, DE 100 = PK3C = =
PD 06, EB 05
DT 106 KDO,PD0O4  SDO06,SD 09, DE6 - - - -
PD 06, EB 05
DT 156 KDO,PDO4  SDO6,SD 09, DE 156 = = = =
PD 06, EB 05
DT 156 BH KDO,PD0O4  SDO06,SD 09, DE 156 - - - -
PD 06, EB 05
DT 255 /H /H-RC KDO,PDO4  SDO6,SD 09, DE 255 = K5P = =
PD 06, EB 05
DT 510 /H /H-RC KDO,PD0O4  SDO06,SD 09, DE510 - - ED9 -
PD 06, EB 05
DT512H KDO,PDO4  SDO6,SD 09, DE 510 = = = =
PD 06, EB 05
DT 514 /H KDO,PD0O4  SDO06,SD 09, DE 514 - - - KAH 14.3
PD 06, EB 05
DT 514 BH /BH-RC KDO,PDO4  SDO6,SD 09, DE 514 = = ED 14 =
PD 06, EB 05
DT 1028 /H KDO,PD0O4  SDO06,SD 09, ES 4 - - - -
PD 06, EB 05
DT 1028 CH KDO,PDO4  SDO6,SD 09, ES4 = = = =
PD 06, EB 05
DT 1050 CH KDO,PD0O4 SDO06,SD 09, ES 4 - - - -
PD 06, EB 05
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Aufnahmeklammern EK ...,

aus Edelstahl, fiir Laborkolben.

Verhindert Aufschwimmen. Zum Einschrauben in Einhdnge-
korbe und Geratehalter.

EK 10 - 10 ml, max. @ 31 mm

EK 25 - 25 ml, max. @ 42 mm

EK 50 — 50 ml, max. @ 52 mm

EK 100 — 100 ml, max. @ 65 mm

EK 250 — 250 ml, max. @ 85 mm

Griffverstellung GV ...,
aus Edelstahl.

\» Fir Einhangekorbe und Gerdtehalter.

L Reagenzglashalter RG ...,

aus Edelstahl.

Zur gleichzeitigen Beschallung von 6 Reagenzglasern bis

@ 25 mm und 8 Reagenzglasern bis @ 16 mm. Auch als Rea-
genzglasstander verwendbar. Inhalt der Reagenzgldser bleibt
sichtbar.

Tablettierstempelhalter TH ...,

aus Edelstahl.

Aufnahme von Tablettierstempeln mit unterschiedlichen
Durchmessern.

Siebhalter SH 7,
aus Edelstahl.
- Fir Einzelsiebreinigung.
) Siebhalter SH 28 C,
f\\‘ aus Edelstahl.
p S8 Fir die gleichzeitige und schonende Reinigung von bis zu 5
4 Analysensieben @ 200 mm.

Silikon-Noppenmatte SM ...

Zur beriihrungsfreien Lagerung hochempfindlicher Instru-
mente. Befestigung im Korb verhindert das Aufschwimmen
und die Beschadigung der Instrumente. Durchlassig fiir Ultra-
schall.

Fixierklammern FE 12

Set aus 2 groBen und 5 kleinen Kunststoffklammern zur
sicheren Fixierung des flexiblen Endoskop-Zubehdrs im Korb.
Verhindert Beschadigungen an Biopsiezangen und Instru-
menten.
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Aufnahmeklammern Griff- Reagenz-  Tablettier- Sieb- Silikon-  Fixier-
fiir Laborkolben verstellung glashalter  stempelhalter  halter Nop- klam-

pen- mern
Typ matte
DT 31/H = = = = = = =
DT52/H EK 10, EK 25, EK 50, GV3 RG 2 = = = =
EK 100, EK 250
DT 100 /H, EK 10, EK 25, EK 50, GV3 RG 2 - - SM3 -
DT 102 H /H-RC EK 100, EK 250
DT 103 H EK 10, EK 25, EK 50, GV3 RG 2 = = = =
EK 100, EK 250
DT 106 EK 10, EK 25, EK 50, - - - SH 7 - -
EK 100, EK 250
DT 156 EK 10, EK 25, EK 50, GV3 = = = SM 6 FE12
EK 100, EK 250
DT 156 BH EK 10, EK 25, EK 50, GV3 - - - SM6 FE12
EK 100, EK 250
DT 255 /H /H-RC EK 10, EK 25, EK 50, GV3 = = = SM 5 FE12
EK 100, EK 250
DT 510 /H /H-RC EK 10, EK 25, EK 50, GV 10 - - - - -
EK 100, EK 250
DT512H EK 10, EK 25, EK 50, GV 10 = = = = =
EK 100, EK 250
DT 514 /H EK 10, EK 25, EK 50, GV 10 - TH14B - SM 14 FE12
EK 100, EK 250
DT 514 BH /BH-RC  EK 10, EK 25, EK 50, GV 10 = TH 14 B-S 22 = = =
EK 100, EK 250 TH 14 B-S 28
DT 1028 /H EK 10, EK 25, EK 50, GV 10 - TH 28-S 22 - SM 29 FE12
EK 100, EK 250 TH 28-S 28
DT 1028 CH EK 10, EK 25, EK 50, GV 10 = TH28C SH28C = =
EK 100, EK 250 TH 28 C-S 22
TH 28 C-S 28
DT 1050 CH - - - - - - -
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BANDELIN electconic GmbH & Co. KG

Heinrichstr. 3-4
12207 Berlin
Deutschland

Tel.: +49 30 76880-0
Fax: +49 30 7734699

info@bandelin.com
www.bandelin.com

52/52 1686-001 de/2022-05



	Inhaltsverzeichnis
	1 Über diese Gebrauchsanweisung
	2 Sicherheit
	2.1 Verwendung des Geräts
	2.2 Verwendung im medizinischen Bereich
	2.3 Vermeidung von Kreuzkontamination und Infektionen
	2.4 Von Kindern fernhalten
	2.5 Gefahr eines elektrischen Schlags
	2.6 Gesundheitsschäden durch Ultraschallgeräusch
	2.7 Gefahren durch hohe Temperaturen
	2.8 Gefahr durch Ultraschall
	2.9 Gefahr durch verwendete Präparate
	2.10 Entsorgung der Beschallungsflüssigkeit
	2.11 Erosion der Schwingwanne
	2.12 Vermeidung der Beschädigung des Geräts
	2.13 Störung von drahtloser Kommunikation
	2.14 Sicherheitsaufkleber auf dem Gerät

	3 Aufbau und Funktion
	3.1 Aufbau
	3.2 Bedienfeld
	3.3 Funktion
	3.4 Fernsteuerung

	4 Vorbereitung zum Betrieb
	4.1 Anforderungen an den Aufstellort
	4.2 Kugelhahn montieren
	4.3 Funktionstest durchführen
	4.4 Schwingwanne ausspülen

	5 Betrieb
	5.1 Direkte und indirekte Beschallung
	5.2 Beschallungsflüssigkeit
	5.3 Beschallungsdauer
	5.4 Beschallungsflüssigkeit einfüllen
	5.5 Beschallung einschalten und ausschalten
	5.6 Heizung einschalten und ausschalten
	5.7 Siedeverzug vermeiden
	5.8 Beschallungsflüssigkeit entgasen – DEGAS
	5.9 Beschallungsobjekte einbringen
	5.10 Beschallungsobjekte entnehmen
	5.11 Schwingwanne entleeren
	5.12 Dauerbetrieb freigeben und sperren
	5.13 Störung beseitigen

	6 Instandhaltung
	6.1 Reinigung und Pflege des Geräts
	6.2 Prüfungen
	6.3 Folientest durchführen
	6.4 Reparatur

	7 Entsorgung
	8 Geräteinformationen
	8.1 Technische Daten
	8.2 Umgebungsbedingungen
	8.3 CE-Konformität

	9 Dosiertabelle
	10 Zubehör

